
Nebukadnezars Traum (Daniel, 2,17-30)

17 Danach eilte er nach Hause und berichtete seinen Freunden 
Hananja, Mischaël und Asarja, was geschehen war. 

18 Er forderte sie auf, den Gott des Himmels zu bitten, dass er 
Erbarmen mit ihnen habe und ihnen das Geheimnis offenlege, damit 
sie nicht mit den anderen königlichen Beratern hingerichtet werden 
würden. 

19 In der Nacht wurde Daniel in einer Vision gezeigt, was es mit dem 
Geheimnis auf sich hatte. Da rühmte er den Gott des Himmels mit den 
Worten: 

20 »Gelobt sei der Name Gottes von Ewigkeit zu Ewigkeit! Er allein ist 
weise und mächtig. 

21 Er ist es, der die Gewalt über Zeiten und Veränderungen hat. Er 
setzt Könige ab und setzt andere als Könige ein. Den Weisen schenkt er
Weisheit und den Verständigen ihren Verstand. 

22 Er enthüllt, was unergründlich ist und in der Tiefe ruht; er weiß, 
was im Dunkeln ist, denn wo er wohnt, ist alles Licht. 

23 Ich danke dir, Gott meiner Vorfahren, und preise dich, weil du mir 
Weisheit und Kraft geschenkt hast. Du hast unsere Gebete erhört und 
hast mich wissen lassen, was wir uns von dir erbaten: Du hast uns das 
Geheimnis des Königs enthüllt.« 

Neues Leben - Übersetzung 
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